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Dorfputz in Frielingsdorf
Frielingsdorfer Bürger/-innen zogen am Samstag, 11. April, mit 
Handschuhen, Zangen sowie Müllsäcken ausgestattet durch das 
Dorf, um für einen sauberen Ort zu sorgen

Die Frielingsdorfer Helfer/-innen und ihr Sammelergebnis beim Dorfputz. Foto: Stefan Radermacher

Bei schönem Frühlingswetter mach-
ten sich ein gutes Dutzend Teilneh-
mende des Frielingsdorfer Dorfput-
zes auf, um den Ort von Unrat zu 
befreien.
Der Bergische Abfall Verband (BAV) 
stattete die fleißigen Helfer/-innen 
mit Handschuhen, Zangen und 
Müllsäcken aus. Die Kolpingsfamilie 
Frielingsdorf/Lindlar hatte nun zum 

zweiten Mal zu dieser Aktion einge-
laden. Mit großem Elan zogen kurz 
nach 10 Uhr die Teilnehmenden los 
und sammelten den wilden Müll aus 
öffentlichen Beeten, Rabatten sowie 
Straßenränder. Diese Maßnahme hat 
sich auch dieses Jahr leider wieder 
gelohnt: So kamen erneut tausende 
Zigaretten-Kippen, hunderte Kron-
korken, Haushaltsbatterien, Glas-

scherben und Kräuterlikör-Flaschen 
zusammen. Es ist aber zum Glück 
festzustellen, dass der Umfang an 
Flaschen, Großmüll und Plastikmüll 
gegenüber dem Vorjahr abgenom-
men hatte.
Ein Appell an alle: Achtlos weg-
geworfener Müll sollte vermieden 
werden, gerade Batterien, Zigaret-
ten-Kippen sowie Glasscherben ge-

fährden spielende Kinder, Tiere und 
Böden.
Die Helfer/ -innen wurden nach dem 
Frühjahrsputz mit einem Imbiss, ge-
sponsert von der Bäckerei SCHMIDT 
und REWE Kleinschmidt, belohnt.
Stefan Radermacher
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Konzert mit dem jungen orchester NRW -djo-
-Ein symphonisches Sommerkonzert über die Begegnung von Musik und bildender Kunst-

Stellenausschreibung der Gemeinde Lindlar

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiert

"KlangBilder"
In der Zeit vom 13. bis 17. Mai 2026 
gastiert das junge orchester NRW 
mit 80 Musikerinnen und Musikern 
zu einer weiteren Arbeitsphase in 
Lindlar. Untergebracht in der Jugend-
herberge wird im Kulturzentrum, in 
Klassenräumen und im Forum an der 
Vossbruchhalle geprobt.
Die Idee: Ein Gesamtkunstwerk 

der Sinne
"KlangBilder" lässt Musik zur Malerei 
werden - und Malerei zur Musik. Alle 
drei Werke bezeugen die Suche nach 
Ausdrucksformen, die das Auge hören 
und das Ohr sehen lassen. Von Ciur-
lionis" mystischem Naturpanorama 
über Glasunows farbiges, streicher-
spezifisches Klangspektrum bis zu 
Mussorgskis und Ravels musikalischer 

Galerie spannt sich ein Bogen, der die 
Grenzen der Künste überwindet. Das 
Konzert lädt das Publikum ein, die 
Welt der Töne als Galerie des Hörens 
zu erleben - ein Abend, an dem Bilder 
klingen und Klänge leuchten.
Ausführende
Lilian Eicks; Saxophon; das junge 
orchester NRW; Ingo Ernst Reihl, 
Dirigent

Sonntag, 17. Mai 2026, 17.00 h 
im Kulturzentrum, Wilhelm-Breiden-
bach-Weg 6, 51789 Lindlar.
Eintritt: 20/10 € (bis 18 Jahre freier 
Eintritt)
Karten im Vorverkauf bei Spielwaren 
Pfeifer, Hauptstraße; EDEKA-Markt 
Braun, Schmitzhöhe. Reservierun-
gen im Rathaus, 02266 96421 und 
96400, lindlarkultur@lindlar.de.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist 
bei der Gemeinde Lindlar folgende 
Stelle zu besetzen:
Sachbearbeitung im Bereich 
Zahlungsabwicklung (w/m/d) 

für das Gemeindewerk Wasser und 
Abwasser Lindlar im Fachbereich 
"Abgaben und Gemeindekasse",
unbefristet, in Teilzeit (25 Std./Wo-
che)

Die Bewerbungsfrist endet am 
11.05.2026.
Bewerben Sie sich mit ein paar Klicks 
ganz einfach online über die Home-
page der Gemeinde Lindlar, unter 

www.lindlar.de/jobs.
Weitere Informationen sowie die 
ausführlichen Stellenausschreibun-
gen finden Sie an gleicher Stelle auf 
der Homepage.

Neues in der Gemeindebücherei
Elizabeth Strout: 
Erzähl mir alles - Roman -
In einer amerikanischen Kleinstadt 
freunden sich eine zugezogene 
Schriftstellerin und eine 90jährige 
Altenheimbewohnerin vorsichtig an. 
Unterdessen sorgt das Verschwinden 
einer alten Frau dafür, dass das Le-
ben in der Kleinstadt außer Kontrolle 
gerät. Obwohl wir das Leben doch 
gerne unter Kontrolle haben.

Max Seeck: Feindesopfer - 
Krimi -
Thriller aus Finnland. Ein erfolgrei-
cher Geschäftsmann wird ermordet. 
Ein Motiv scheint auf der Hand zu 
liegen, doch es stellt sich heraus, 
dass die Assistentin des Ermittlers 
in den Fall involviert zu sein scheint.
Renate Ahrens: Das verschwie-
gene Land - Roman -
Wie weit die Vergangenheit der Mut-

ter während des 2. Weltkrieges in 
der Tochter nachwirkt, davon erzählt 
dieser Roman.
Hannah Häffner: Die Riesinnen 
- Roman -
Die Geschichte dreier Frauen aus 
einem kleinen Schwarzwalddorf von 
den 1960er-Jahren bis in unsere Zeit, 
die lernen müssen, in den engen 
Grenzen des Dorfes ihren eigenen 
Weg zu finden.
Imkeri Markkula: Wo das Eis 
niemals schmilzt - Roman -
Eine Forscherin kehrt zurück nach 
Kanada. Die Suche nach der großen 
Liebe gestaltet sich zu einer Reise in 
die eigene Vergangenheit.
Ferdinand von Schirach: Alex-
ander - Roman -
Anhand der Geschichte eines Jungen 
aus der antiken Stadt Kaliste erklärt 
Ferdinand von Schirach die Grund-

züge der Demokratie.
Liz Moore: Der andere Arthur 
- Roman -
Wie in der Fürsorge für andere die 
eigene Rettung liegen kann: Zwei 
Menschen, die unterschiedlicher 
nicht sein können, finden durch 
einen Zufall zueinander.
Norbert Gstrein: Im ersten Licht 
- Roman -
Zwei Weltkriege, ein Jahrhundert... 
ein eigenwilliges Leben voller Schön-
heit, Tragik und Widersprüche.
Regina Denk: Der Fährmann - 
Roman -
Der Roman erzählt ein atmosphä-
risch düsteres Familiendrama an der 
deutsch-österreichischen Grenze zur 
Zeit des 1. Weltkriegs.
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
der Förderverein Gemeindebücherei 
Lindlar e. V.
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Aktive Senioren Lindlar
Donnerstag, 30. April, 15 Uhr - Severinus-
haus Lindlar -

Bericht von MdB Herrn Dr. Brodesser über aktuelle Themen im Bundestag 
mit anschließender Diskussion. 

Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e. V.
Vielfalt ist unser Motto

Wir haben den Anspruch, für jeden 
Lesegeschmack etwas anzubieten. 
Dies schaffen wir mit Hilfe unserer 
Leser*innen, mit ihren Buchtipps, 
manchmal auch mit ihren Buch-
spenden. 
So starten wir heute mit der ro-
mantischen New-Adult-Serie um 
das Berliner St. Alex-Krankenhaus 
von der Autorin Anne Lück.
"Das St. Alex - Nachtleben" 
Band 1: Samira hat keine Zeit für 
die Liebe: Neben ihrem Job auf der 

Kinder-Palliativstation des Berliner 
St.-Alex-Krankenhauses hat sie alle 
Hände voll damit zu tun, sich um 
ihre drei jüngeren Brüder zu küm-
mern. Ihre Mutter ist dazu offenbar 
nicht in der Lage. 
Deshalb übernimmt Sami auch so 
oft wie möglich Nachtschichten, 
um tagsüber für ihre Familie da zu 
sein. Der junge Arzt Louis hingegen 
zieht nach einem späten Feierabend 
gern noch durch die Berliner Clubs. 
Jemand wie er passt überhaupt 

nicht in Samis Leben, findet sie. 
Aber dann kommen die beiden bei 
einer gemeinsamen Nachtschicht 
dem seltsamen Fall einer jungen 
Patientin auf die Spur - und einan-
der näher.
"Das St. Alex - Tagmond" Band 
2. Im zweiten Roman der Reihe, 
fängt Samis Freundin Tessa auf der 
Kinderonkologie-Station an und 
muss feststellen, dass nicht alles im 
Leben ihren Pläne folgt - schon gar 
nicht die Liebe.

"Das St. Alex - Abendstern" 
Band 3. Maya muss auf der Inten-
sivstation neue Herausforderungen 
annehmen - und wird von der Liebe 
überrascht.
Geöffnet haben wir Dienstag und 
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns wäh-
rend dieser Zeit unter 
0163 171 14 03.
www.Frielingsdorfer-Buecherwurm.
de / E-Mail: buecherwurm-frielings-
dorf@web.de 

Veranstaltungen  
des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen und Anmeldung auf 
unserer Homepage unter www.sgv-lindlar.
de/wanderprogramm

Mittwoch, 29. April
Genußwandern im Bergischen
Entfernung ca. 7 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Donnerstag, 30. April
Wir entdecken das Bergische. 
Wandern für Jedermann.
Entfernung ca. 14 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Samstag, 2. Mai
Lieberhausen "Weiße Kohle aus 
der Agger"
Entfernung ca. 12 km
Treffpunkt: 10 Uhr, Parkplatz an der 
Aggertalsperre, Sperrmauer/Ecke 
Hagener Straße
Sonntag, 3. Mai
NABU: Die Vögel in Lindlar su-
chen und erkennen
Entfernung ca. 4,5 km
Treffpunkt: 10 Uhr, Lindlar, Markt-
platz am Steinkühlerbrunnen
Mittwoch, 6. Mai
Genußwandern im Bergischen
Entfernung ca. 7 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-

lar.de/wanderprogramm
Donnerstag, 7. Mai
Wir entdecken das Bergische. 
Wandern für Jedermann.
Entfernung ca. 14 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Freitag, 8. Mai
Klöntreff am Nachmittag
15 bis 17 Uhr
Treffpunkt Bekanntgabe bei An-
meldung unter www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm

Familienpatinnen und  
Familienpaten gesucht 
Die Psychologische Beratungsstelle 
Herbstmühle Wipperfürth sucht neue 
Ehrenamtler für die Region Lindlar 
und Wipperfürth. Gesucht werden 
engagierte Menschen für das Projekt 
der Familienpaten. 
Die Aufgabe als Familienpat*in ist 
eine Begleitung eines Kindes (0 bis 
14 Jahre) und seiner Familie für wö-
chentlich ca. 1,5 bis 2 Stunden. Die 
Unterstützung erfolgt flexibel, an-
gepasst an die jeweiligen Lebens-
umstände der Familie und die Mög-
lichkeiten des*der Ehrenamtler*in. 
Begleitend zur Aufgabe findet eine 
Basisschulung, unterstützende Wei-
terbildungen, sowie regelmäßige 
Praxisreflexionen innerhalb der Pa-
tengruppe unter fachlicher Beglei-
tung statt. 

Was genau machen die Ehren-
amtlichen in den Familien:
Mit den Kindern, den Jugendlichen 
Zeit verbringen. Ob Vorlesen, ge-
meinsames Spazierengehen, spie-

lerische Aktivitäten, gemeinsames 
Kochen, verlässlich da sein aber 
auch ein offenes Ohr für die Eltern 
haben. Schon wenig Unterstützung 
kann eine Entlastung im Alltag sein 
- jeder Beitrag zählt und bereichert 
den Alltag der jungen Familien. 
Was sollte mitgebracht werden • 
Empathie, Geduld und Zuverlässig-
keit • Offenheit für verschiedene 
Lebensmodelle junger Familien • 
Bereitschaft zur regelmäßigen Teil-
nahme an Reflexions- und Weiter-
bildungsangeboten (ca. 6x im Jahr) 
• keine pädagogische Vorerfahrung 
notwendig.

Kontakt Familienpatenprojekt: 
Vera Orbach: 
Telefon: 0151 18963088 oder 
vera.orbach@beratung-in-wipper 
fuerth.de
Ein unverbindlicher Austausch ist je-
derzeit möglich. Wir freuen uns über 
Ihr Interesse und darauf, gemeinsam 
etwas Gutes zu tun. 
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Biodiversität im Fokus
Die Biostation Oberberg organisierte einen Workshop mit Vertretern der Kommunen

Workshoprunde mit Matthias Wirtz-Amling (Mitte), Leiter der 
Biostationen Oberberg und Rhein-Berg

Die Teilnehmer diskutieren mit Jens Eichner (r.), Chef des Natur-
parks Bergisches Land.

Kulinarischer Abendbummel im pittoresken Lindlar
Auch Einzelpersonen haben in einer 
öffentlichen Führung die Gelegenheit 
zu einer spannenden kulinarischen 
Entdeckungstour durch den histo-
rischen, lebens- und liebenswerten 
Lindlarer Ortskern. Die Teilnehmer 
erlangen erstaunliche Einblicke in die 
über 900 Jahre alte Geschichte Lind-
lars. Während der Führung erfahren 
sie Wissenswertes über unser welt-
bekanntes Gestein, die Grauwacke, 
und lernen zahlreiche Bauwerke aus 

diesem Baustoff kennen. Ein kurzer 
Besuch im Grauwackemuseum mit 
der Geschichte über den ältesten 
Wald der Welt ergänzen dies. Bei 
drei Unterbrechungen genießen die 
Teilnehmer leckere Spezialitäten. 
Aktuelle heimatkundliche Informa-
tionen und Bedeutsames zu be-
kannten Töchtern und Söhnen Lind-
lars runden die abwechslungsreiche 
Führung ab. Selbst für Einheimische 
wird manches neu sein.

Eine Veranstaltung im Rahmen der 
Bergischen Wanderwochen (25. April 
bis 10. Mai).
Termin: Freitag, 1. Mai, 
17 bis 20 Uhr
Wegstrecke: ca. 3 km
Treffpunkt: 
Marktplatz/Steenkühlerbrunnen, 
Dr.-Meinerzhagen-Straße, 
51789 Lindlar
Kostenbeitrag: 38 Euro einschl. 
drei verschiedene Verzehre

Mindestteilnehmerzahl: 
6 Personen,
Teilnehmerbegrenzung: 
15 Personen
Der Witterung angepasste Kleidung 
wird empfohlen.
Bitte anmelden bis 26. April bei 
Natur- und Landschaftsführer 
Winfried Panske, 
Telefon: 02266 7812, 
winfried.panske@web.de, 
www.wirbergischen.de

Lindlar. Reges Interesse fand der 
Auftakt-Workshop zum LVR-Projekt 
"Bergische Kommunen - gemeinsam 
stark für Biodiversität" vorige Woche 
in der Museumsherberge des Frei-
lichtmuseums Lindlar. Teilnehmer 
waren Vertreter der Kommunen aus 
Oberberg und dem Rheinisch-Bergi-
schen Kreis, Ehrenamtler vom Verein 
Naturgarten sowie die Biologische 
Stationen Oberberg und Rhein-Berg 
als Projektträger und als Koopera-
tionspartner der Naturpark Bergi-
sches Land.
"Unser Ziel ist, die Biodiversität zu 
stärken", sagte Matthias Wirtz-Am-
ling, Leiter der Biologischen Statio-
nen Oberberg (BSO) und Rhein-Berg, 
in seiner Begrüßung. Die biologische 
Vielfalt zu erhalten und zu fördern 
sei neben der Klimafolgenanpassung 
eine wichtige kommunale Aufgabe. 
Das Hauptaugenmerk liege dabei 
auf umsetzbaren Lösungen: "Wir 

brauchen kein Projekt, was an der 
Praxis vorbeigeht." Angestrebt sei 
daher, mit Verwaltungen, Bauhöfen 
und dem Naturschutz gemeinsam in 
den Austausch kommen, um praxis-
nahe, bezahlbare und dauerhaft um-
setzbare Maßnahmen zur Förderung 
der Biodiversität zu identifizieren 
und in den kommunalen Alltag zu 
integrieren.
"Auch für das Museum ist es wich-
tig, die Biodiversität am Wegesrand 
zu fördern", betonte Marie Kramm, 
wissenschaftliche Referentin des 
Freilichtmuseums, als Gastgeberin 
der Veranstaltung. So habe sich 
beim letzten Insektenmonitoring 
im Museum ein Rückgang auf etwa 
die Hälfte von früheren Zählungen 
ergeben.
Manuela Thomas, Betreuerin für 
LVR-Projekte bei der BSO, führte die 
Gäste mit einer Rückschau auf bisher 
umgesetzte Projekte in die Thematik 

ein, etwa mit "Bienen, Blüten und 
Begegnung", das von 2019 bis 2022 
umgesetzt wurde. Das Ziel dabei war, 
gemeinsam mit Dorfgemeinschaften 
zwei kleinere Naturschutzprojekte 
umzusetzen. Exemplarisch zeigte sie 
anhand von Fotos die gelungenen 
Entwicklungen des Geländes neben 
dem Dorfhaus in Wiehl-Hübender 
und des "Sonnenparks" in Marien-
heide-Müllenbach.
Weitere Projekte waren die Anlage 
des Bergischen Naturgartens im Frei-
lichtmuseum, ein Biodiversitätscheck 
in verschiedenen Kirchengemeinden 
und "Lebenslinien", wo zugunsten 
der Artenvielfalt mehr als 40 Kilo-
meter blühende Säume entlang der 
Straßen geschaffen wurden. Ihre Kol-
legin Cornelia Lösche von der Biosta-
tion Rhein-Berg berichtete von einer 
Sodenübertragung in Burscheid, die 
sich wesentlich schneller und arten-
reicher als die parallele Neuansaat 

einer Grasfläche entwickelt hat.
In einem Kurzvortrag beschrieb Da-
niel Skambracks von der KfW die 
Fördermöglichkeiten aus dem Topf 
"Natürlicher Klimaschutz in Kom-
munen". Im anschließenden Work-
shop berichteten die Teilnehmer, 
was sie in ihren Kommunen bereits 
umsetzen, wo die größten Stolper-
steine liegen und welche Aktionen 
zur Erhöhung der Biodiversität sie 
gerne in ihren jeweiligen Kommu-
nen umsetzen würden. Angespro-
chen wurden beispielsweise eine 
biodiversitätsfördernde und gleich-
zeitig ansprechende Gestaltung von 
aufgegebenen Grabstellen anstelle 
einer Raseneinsaat oder eine Ver-
besserung der Öffentlichkeitsarbeit. 
Nach der Auftaktveranstaltung wird 
das Thema Biodiversität in weiteren 
vier Workshops in 2026 und 2027 
vertieft.
(mk)
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Kreuzbund e. V. Lindlar
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft für 
Suchtkranke und Angehörige

Wanderung „Rund um Metabolon"

Steinhauerpfad  
und Grauwackemuseum

Die ehemalige stinkende, lärmende 
und oft brennende zentrale Leppede-
ponie hat sich ab 2010 in ein bedeu-
tendes europäisches Innovationszen-
trum verwandelt. Sie wurde zu einem 
Besuchermagnet für Umweltbildung 
und -forschung im Themenbereich 
Ressourceneffizienz und -schonung, 
Abfallvermeidung und zirkulärer 
Wertschöpfung entwickelt. 
Wir erfahren von einem Zeitzeugen 
vom Entstehen über den seit 1982 
laufenden Betrieb bis zum jetzigen 

Zustand des 45 ha umfassenden 
Geländes alles Wissenswerte ein-
schließlich der im Zuge der Regiona-
le 2025 entstandenen Modellhäuser 
(Tiny-House). Auch erfahren die Teil-
nehmer, was es mit dem neuesten 
Projekt „Skybolon" auf sich hat.
In netter Gemeinschaft wandern wir 
um Metabolon herum und werden 
informiert über die Orte Remsha-
gen und Bickenbach, Haus Leppe, 
das geschichtsträchtige Leppetal mit 
seiner früheren Leppetalbahn, den 

Wasserhammer Oelchenshammer, 
den Bergbau Neumoresnet.
Eine Veranstaltung im Rahmen der 
Bergischen Wanderwochen (25. April 
bis 10. Mai).
Termin: Freitag, 8. Mai, 16 bis 19 
Uhr, je nach Interesse
Wanderstrecke: rund 8 km
Start und Ziel: Parkplatz vor Meta-
bolon, Am Berkebach, 51789 Lind-
lar-Remshagen
Verpflegung: nach persönlichem 
Bedarf, Getränk empfohlen

Kostenbeitrag: 6 Euro, Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahre 3 Euro
Mindestteilnehmerzahl: 
sechs Personen
Der Witterung angepasste Kleidung 
und Schuhe mit Profilsohle werden 
empfohlen.
Bitte anmelden bis 4. Mai bei 
Natur- und Landschaftsführer 
Winfried Panske, 
Telefon: 02266 7812, 
winfried.panske@web.de, 
www.wirbergischen.de.

Die Gruppentreffen finden jeden 
Freitag von 19:30 bis 21:30 Uhr im 
Haus der Meinerzhagen-Stiftung, 
Korbstr. 7 in Lindlar statt. 

Falls Sie Rückfragen haben, wenden 
Sie sich bitte an Dieter und Marita 
Dappen, 
Tel. 02266-4654849.

Lindlar ist "stein"-reich, auch wenn 
die Menschen hier nie mehr verdient 
haben als anderswo. Steinreich sind 
allerdings ihre Grauwackesteinbrü-
che, in denen seit fast 1.000 Jahren 
die Lindlarer Grauwacke abgebaut 
wird. Als Baustoff und in der Geo-
logie ist sie heute gefragter denn 
je und weltbekannt. Vor 390 Mio. 
Jahren, als das Bergische Land 
noch in der Nähe des Äquators am 
Ufer eines tropischen Flachmeeres 
lag, ist die Grauwacke durch Sand-
ablagerungen und hohen Druck 
entstanden. Im Jahre 2008 wurde 
ein Fossil entdeckt, das nach geo-
logischer Forschung den „ältesten 
Wald der Welt" ergab. Der „Stein-
hauerpfad" führt aus der Lindlarer 
Ortsmitte hinauf um die drei noch 
betriebenen Steinbrüche herum. 
Unterwegs sind historische Bauten 
und Denkmäler zu entdecken, die die 
Kunstfertigkeit Lindlarer Steinmetze 
belegen. Ein kurzer Besuch im neuen 
Bergischen Grauwackemuseum ist 
als kurzer Abstecher inbegriffen. Im 
Brungerst, dem nördlichen Höhen-
rücken Lindlars, bietet der Steinhau-
erpfad abenteuerliche Einblicke in 
verlassene Steinbrüche vergangener 
Jahrhunderte. Sie dienten im Spät-

sommer 2025 als Filmkulisse für 
„Tribut von Panem". Die Führung 
stellt die heimatkundlich bedeutsa-
me Geschichte heraus, angereichert 
mit unterhaltsamen Anekdoten. 
Unterwegs erleben wir eine kleine 
Überraschung.
Eine Veranstaltung im Rahmen der 
Bergischen Wanderwochen (25. April 
bis 10. Mai).
Termin: Samstag, 2. Mai, 10 bis 
13:30 Uhr, je nach Interesse 
Wanderstrecke: ca. 6 km
Treffpunkt: Marktplatz/Steenküh-
lerbrunnen, Dr.-Meinerzhagen-Stra-
ße, 51789 Lindlar
Verpflegung: nach persönlichem 
Bedarf, Getränk empfohlen
Kostenbeitrag:  7 Euro, Jugend-
liche bis 18 Jahre 3 Euro, Kinder bis 
12 Jahre frei
Mindestteilnehmerzahl: 6 Per-
sonen
Der Witterung angepaßte Kleidung 
und Schuhe mit Profilsohle empfoh-
len.
Bitte anmelden bis 28. April bei 
Natur- und Landschaftsführer 
Winfried Panske, 
Telefon: 02266 7812, 
winfried.panske@web.de, 
www.wirbergischen.de. 
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Zwei neue Fahrzeuge zur Waldbrandbekämpfung
Der Oberbergische Kreis übergab Spezialgeräte an die Feuerwehr

Klaus Grootens lässt sich das UTV erklären.

Remshagen. Ende März übergab 
der Oberbergische Kreis ein neues 
Waldbrand-Tanklöschfahrzeug (TLF) 
sowie ein Utility-Task-Vehicle (UTV) 
im Wald bei der Lindlarer Ortschaft 
Remshagen. "Wir stehen hier an 
einem Ort, wo es im vorigen Früh-
ling in unmittelbarer Nähe einen 
großen Waldbrand gegeben hat", 
sagte Landrat Klaus Grotens. Ende 
März vorigen Jahres waren bei Eich-
holz in schwierigem Gelände drei 
Hektar Wald Opfer der Flammen 
geworden.
"In den Zeiten des Klimawandels 
werden die Gefahren immer grö-
ßer", betonte der Landrat. Zwar sei-
en grundsätzlich die Kommunen für 
den Brandschutz zuständig, doch 
mache es wenig Sinn, wenn jede 
einzelne Spezialfahrzeuge vorhalten 
müsse: "Der Kreis ist verantwortlich 
für überörtliche Bedarfe und den 
Katastrophenschutz." Er dankte 
der Einheit Marienheide und ihrem 
Leiter Frank Hartkopf für die Bereit-
schaft, die Fahrzeuge dort statio-
nieren zu können und überreichte 
den symbolischen Zündschlüssel für 
das TLF.
Kreisbrandmeister Julian Seeger 
beschrieb das Tandem als Gesamt-
konzept gegen Vegetationsbrände. 
Gekostet haben die Fahrzeuge ins-
gesamt 615.000 Euro (550.000 TLF, 
65.000 UTV). 
So sei das allradbetriebene TLF mit 
Spezialreifen und einem 4.600 Liter 
großen Wassertank ausgestattet. 
Die Wasserwerfer an der Front und 
auf dem Dach können auch wäh-
rend der Fahrt bedient werden. Aus-

Klaus Grootens (l.) übergibt den symbolischen Fahrzeugschlüssel über Julian Seeger an Frank Hart-
kopf (r.).

Waldbrand-TLF mit Front- und Dachmonitor im Demo-Einsatz

gestattet ist der LKW weiterhin mit 
einem Schaummitteltank und einer 
Selbstbergewinde.
Das UTV ist im Prinzip ein großes 
Quad und zur Unterstützung vor-
gesehen. Es dient der Erkundung in 
unwegsamem Gelände sowie dem 
Materialtransport zu den Einsatz-
kräften. 
Diese können an dem Tank auf 
dem UTV auch ihre Löschrucksä-
cke nachfüllen. "Das ist ein großer 
Schritt zur Bekämpfung von Vegeta-
tionsbränden", unterstrich Seeger. 
Verlastet wird das UTV auf einem 
Abrollcontainer, der auch Platz für 
weitere Löschrucksäcke, Hacken 
und Motorsägen bietet.
(mk)
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Liederweg Hohkeppel und 
Reibekuchenessen

Kapellenwanderung Teil 2: 
Lindlar-Ost
Wandern auf dem Lindlarer Kapel-
lenkranz mit zwölf Kapellen, Teil 2 
Lindlar-Ost:
Einmalig ist Lindlar umgeben mit 
einem Kranz von zwölf Kapellen, 
die Einblicke in die Vergangenheit 
gewähren. 
Sie sind Ziele für Einkehr und Be-
sinnung, aber auch architektoni-
sche Kleinode. Sie umkreisen den 
lebens- und liebenswerten Ge-
meindehauptort wie ein Kranz aus 
bunten Blüten. 
Bei frühlinghafter Stimmung wan-
dern wir in netter Gemeinschaft 
zu fünf Kapellen: Dreifaltigkeits-, 
Johannes-, Marienkapelle Burg, 
Ökumenische Schöpfungskapelle 
Remshagen und St. Luzia-/St. Ma-
ternus-Kapelle Klause.
Diese an sich zum Teil geschlosse-
nen Kapellen sind für alle Teilneh-
mer an diesem Tag geöffnet. Auf 
die Barbarakapelle im Freilicht-
museum, die St. Anna-Kapelle im 
Pfarrer-Braun-Haus und die profa-
nierte Dominikus-Böhm-Kapelle im 
ehemaligen Herz-Jesu-Krankenhaus 
wird hingewiesen.
Wir erfahren Wissenswertes über 
die Natur, Landschaft und Heimat-
geschichte sowie Aktuelles. 
Verschwundene Wälder eröffnen 
uns neue Blicke in die reizvolle 
bergische Landschaft vor unse-
rer Haustüre. In der St. Luzia-/St. 
Maternus-Kapelle Klause nehmen 
wir uns Zeit für ein „christliches 
Innehalten". Zu jeder Kapelle wird 

ein von Ehrenamtlern erarbeitetes 
Faltblatt des Arbeitskreises für Re-
gionalgeschichte im Förderverein 
Freilichtmuseum Lindlar e.V. an-
geboten.
Eine Veranstaltung im Rahmen der 
Bergischen Wanderwochen (25. April 
bis 10. Mai).
Termin: Sonntag, 10. Mai, 14 bis 18 
Uhr, je nach Interesse
Wanderstrecke: rund 14 km
Start und Ziel: Marktplatz/Steen-
kühlerbrunnen, Dr.-Meinerzhagen-
Straße, 51789 Lindlar
Verpflegung: nach persönlichem 
Bedarf, Getränk empfohlen
Kostenbeitrag: entf., Spende zur 
Weiterleitung an Speisekammer er-
beten
Mindestteilnehmerzahl: 6 Per-
sonen
Der Witterung angepasste Kleidung 
wird empfohlen.
Bitte anmelden bis 6. Mai bei Na-
tur- und Landschaftsführer Winfried 
Panske, Telefon: 02266 7812, 
winfried.panske@web.de, 
www.wirbergischen.de.

Der Hohkeppeler „Liederweg" ist seit 
2009 ein einzigartiges Kleinod im Ber-
gischen Land. Ergänzt wurde er 2016 
mit einem Wassertretbecken durch 
den rührigen 72 Jahre alten Heimat-
verein Hohkeppel e. V. Beginnend mit 
dem Bergischen Heimatlied am Start 
„Weißen Pferdchen", der neuen his-
torischen Pilgerherberge, laden zwölf 
Stationen zum Mitsingen ein. Die rund 
4,5 km lange Rundwanderung führt 
durch die grüne bergische Natur zu 
reizvollen Aussichtspunkten. Die Lie-
dertafeln mit Texten bekannter deut-
scher Volkslieder laden zu Zwischen-
stopps ein und animieren Jung und 
Alt zum Singen. Ein kurzer Besuch des 
„Alten Schlosses" darf nicht fehlen. 
Das Wassertretbecken bietet nach den 
Grundlagen der Physiotherapie von 
Pfarrer Kneipp natürliche Lebensreize, 
steigert die Leistungsfähigkeit, regt 
die Abwehrkräfte an und verbessert 
das Körperbewusstsein. Im Anschluss 
an die Kurzwanderung genießen wir 
die leckeren Reibekuchen im „Hoh-
keppeler Hof".
Ein Bummel durch das 1068 Jahre 
alte Fachwerkdorf mit seiner sehens-

werten St. Laurentius-Kirche wird 
empfohlen. Die Veranstaltung findet 
im Rahmen der 12. Bergischen Wan-
derwochen (vom 25. April bis 10. 
Mai) statt.
Termin: Mittwoch, 29. April, 15 bis 
17 Uhr, anschließend Einkehr im 
„Hohkeppeler Hof"
Treffpunkt: Wandererparkplatz 
‚"Weißen Pferdchen", Laurentius-
straße, 51789 Lindlar-Hohkeppel
Wanderstrecke: 4,5 km - Dauer: ca. 
2 Std., je nach Interesse
Verpflegung: nach persönlichem 
Bedarf, Trinkbares wird empfohlen 
Mindestteilnehmerzahl: 6 Per-
sonen 
Kostenbeitrag: 3 Euro Erwachsene, 
Kinder bis 12 Jahre frei
Der Witterung angepasste Kleidung 
und Schuhe mit Profilsohle werden 
empfohlen.
Bitte anmelden bis 24. April bei Na-
tur- und Landschaftsführer Winfried 
Panske, 02266 7812, winfried.pans-
ke@web.de, www.wirbergischen.de. 
Dabei bitte angeben, ob Teilnahme 
am Reibekuchenessen im „Hohkep-
peler Hof" erwünscht ist.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU Lindlar stellt Weichen für 2027
Vorbereitungen zur Landtagswahl

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Besuch aus dem Kreistag bei der SPD Lindlar

Warum nur die "Wohnenden" belasten?

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

In einer gut besuchten und konstruk-
tiv verlaufenden Mitgliederversamm-
lung in Linde hat die CDU Lindlar 
zentrale personelle und organisatori-
sche Entscheidungen im Hinblick auf 
die Landtagswahl 2027 getroffen.
Im Mittelpunkt standen insbeson-
dere die Wahlen von Vertreterinnen 
und Vertretern im Fokus. Gewählt 
wurden die Delegierten für die 
Wahlkreisvertreterversammlung im 

Wahlkreis Oberberg I, die maßgeb-
lich an der Aufstellung des CDU-
Landtagskandidaten beteiligt sein 
werden. Darüber hinaus erfolgte die 
Wahl der Delegierten für die Kreis-
vertreterversammlung sowie für den 
Kreisparteitag.
Einen inhaltlichen Schwerpunkt 
bildete der Bericht des Landtagsab-
geordneten Christian Berger. In sei-
nem Beitrag ging er ausführlich auf 

aktuelle politische Entwicklungen in 
Nordrhein-Westfalen ein.
Auch Bürgermeister Sven Engel-
mann richtete ein Grußwort an die 
Versammlung. Er gab einen kompak-
ten Einblick in die aktuelle Lage der 
Gemeinde Lindlar und schilderte sei-
ne ersten Eindrücke aus den ersten 
Tagen im Amt.
Ein weiterer Programmpunkt war die 
Vorstellung der Frauen Union durch 

die Kreisvorsitzende Nicole Breiden-
bach. Sie informierte über aktuelle 
Projekte, thematische Schwerpunkte 
und die wichtige Rolle der Frauen in 
der CDU.
Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends war die Ehrung langjähri-
ger Mitglieder. Im Mittelpunkt stand 
dabei Herr Joachim Finklenburg, der 
für seine 50-jährige Mitgliedschaft in 
der CDU ausgezeichnet wurde.

Zu ihrer Mitgliederversammlung am 
26. März bekam die SPD Lindlar Be-
such von der neuen stellvertreten-
den Landrätin Heidi Schmeis-No-
ack. Gemeinsam mit dem Lindlarer 
Kreistagsmitglied Marco Mann be-
richtete sie über die ersten Monate 
der Zusammenarbeit von SPD und 

CDU auf Kreisebene. Erfreulich in 
diesem Zusammenhang war, dass 
in der vorangegangenen Kreistags-
sitzung ein Kompromiss aller demo-
kratischen Parteien zum Kreishaus 
gefunden wurde. 
Dieser deckelt die Kosten des Pro-
jekts auf rund 90 Millionen Euro, 

reduziert den Umfang des Neubaus 
auf einen einzelnen Bauabschnitt 
und bezieht bestehende Gebäude 
besser mit ein. 
Des Weiteren wurde intensiv über 
die äußerst schwierige Lage des 
Lindlarer Haushalts diskutiert, denn 
die Kreisumlage ist dessen größter 

Einzelposten. Auch wenn der Ober-
bergische Kreis von Lindlar aus oft 
weit weg und abstrakt erscheint, 
so hat er doch große Auswirkun-
gen auf unser Leben vor Ort. Umso 
wichtiger ist ein regelmäßiger Aus-
tausch zwischen Kommunal- und 
Kreispolitik.

Die Verwaltung schlägt in den Haus-
haltsberatungen 2026 vor, der katas-
trophalen Haushaltslage in Lindlar 
ausschließlich durch Veränderungen 
der Grundsteuer B entgegenzuwir-
ken. Dabei will man zurück zum ein-
heitlichen Hebesatz für Wohn- und 
Nichtwohngründstücke und diesen 
auf 1.031% Punkte im Jahr 2026 
anheben. Im vorgeschlagenen Haus-
haltssicherungskonzept soll dieser 
Hebesatz dann jährlich bis in das 
Jahr 2030 auf 1.451% angeho-
ben werden. Dies entspricht einer 

Steigerung von 60% in 5 Jahren! 
Dabei hat Lindlar schon einen der 
höchsten Grundsteuer-Hebesätze in 
ganz NRW.
Nur die "Wohnenden" in Lindlar 
zur Kasse zu bitten ist aus Sicht 
der SPD Fraktion der falsche Ansatz 
und in höchstem Maße ungerecht. In 
einem zum Haushalt eingereichtem 
Diskussions- und Positionspapier 
fordern wir die anderen Fraktionen 
und den Bürgermeister eindringlich 
auf, auch andere Aspekte in die Be-
ratungen mit einzubeziehen.

Die Anwendung des differenzierten 
Hebesatzes würde die "Wohnen-
den" gerechterweise entlasten, das 
Hausshaltssicherungskonzept sollte 
auf 10 Jahre anstatt auf die geplan-
ten 6 Jahre angelegt werden. So 
würden die jährlichen Steigerungen 
der Hebesätze etwas abgemildert.
Bei den Einnahmen sollte nicht nur 
über die Grundsteuer B, sondern 
auch über andere Steuern wie die 
Grundsteuer A, eine Einführung der 
Grundsteuer C und die Gewerbe-
steuer diskutiert werden. Bei den 

Ausgaben kann die Gemeinde 
durch einen globalen Minderauf-
wand, andere Büronutzungskon-
zepte und die interkommunale 
Zusammenarbeit bei sich selbst 
sparen.
Weitere Vorschläge der SPD-Fraktion 
sind unserem Antrag zu entnehmen, 
der im Haupt- und Finanzausschuss 
am 23.04.2026 vorgestellt wird. 
Gerne stehen wir für Fragen und An-
regungen unter den bekannten Kon-
taktdaten und der E-Mail Adresse 
info@spd-lindlar.de zur Verfügung.
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Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Frielingsdorf verpflichtet 
Wunsch-Co-Trainer für die 
zweite Mannschaft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Foto: die Linke Lindlar 

Die Linke in 
Lindlar stellt 
sich vor
Aktuell engagieren sich in Lindlar 
ca. 15 Personen aktiv für die Linke. 
Neben Maximilian March und Jörg 
Mehlhorn, die im Gemeinderat mit-
arbeiten, vertreten Monika Marla 
Kozaczka und Brunhilde Bubel-Char-
lier als Sachkundige Bürgerinnen die 
Linke in mehreren Ausschüssen.
Am Montag, den 1.6. laden wir 
wieder alle Interessierten zu einem 
offenen Treffen und Austausch ein. 
Treffpunkt: 18 Uhr im Rathaus-Foyer.
Kontakt: lindlar@dielinkeoberberg.
de

Monika Kozaczka

Foto: Stephan Arendt

Der Verein Frielingsdorf erfüllt sei-
nem Trainer Ufuk Opak einen wich-
tigen Wunsch und verpflichtet Mar-
co Lombardo als Co-Trainer für die 
zweite Mannschaft.
Opak und Lombardo verbindet eine 
erfolgreiche gemeinsame Zeit bei der 
DJK Gummersbach, weshalb es dem 
Cheftrainer ein besonderes Anliegen 

war, Lombardo auch nach Frielings-
dorf zu holen. Die Verantwortlichen 
konnten sich nun mit ihm einigen 
und die Personalie für die kommende 
Saison abschließen.
Mit der Verpflichtung von Marco 
Lombardo setzt Frielingsdorf ein 
weiteres Zeichen für Kontinuität und 
gezielte Verstärkung im Trainerteam.
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Katholische Kirche
Gottesdienstordnung Seelsorgebereich 
Lindlar

Veranstaltungen  
und Termine
Seelsorgebereich Lindlar

"Kinoprojekt für Menschen 
im besten Alter"
"Friseuse"

Dienstags
9 Uhr - Hl. Messe St. Joseph Linde
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Agatha 
Kapellensüng (entfällt wenn Rems-
hagen)
18:30 Uhr - Hl. Messe Schöpfungs-
kapelle Remshagen (jeden letzten 
Di. i. M)
Mittwochs
9 Uhr - Hl. Messe der kfd St. Severin 
Lindlar
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Apollinaris 
Frielingsdorf
Donnerstags
9 Uhr - Hl. Messe St. Laurentius 
Hohkeppel
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Severin 
Lindlar
Freitags
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe St. Apolli-
naris Frielingsdorf (jeden 1. Freitag 
im Monat)
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe Kapelle St. 
Rochus Schmitzhöhe (jeden 1. Frei-

tag im Monat)
18:30 Uhr - Hl. Messe Kapelle St. 
Rochus Kemmerich im wöchentl. 
Wechsel mit St. Antonius Waldbruch
Samstags
16 Uhr - Beichtgelegenheit St. Se-
verin Lindlar
17 Uhr - Vorabendmesse St. Joseph 
Linde
18:30 Uhr - Vorabendmesse St. Apol-
linaris Frielingsdorf
Sonntags
9:30 Uhr - Hl. Messe St. Laurentius 
Hohkeppel im wöchentl. Wechsel mit 
St. Sebastianus Schmitzhöhe
10 Uhr - Hl. Messe St. Severin Lindlar
11:15 Uhr - Hl. Messe St. Agatha 
Kapellensüng
17:30 Uhr - Hl. Messe (außerordent-
licher Ritus) St. Apollinaris Frielings-
dorf (1./3./5. So. im Monat)
19 Uhr - ökum. Abendlob St. Joseph 
Linde, am 1. So i.M. jedoch Kapelle 
Oberbreidenbach

Entschieden Leben - Geh, wohin 
dein Herz dich trägt.
Herzliche Einladung, sich vier Wo-
chen (12. Mai. bis 9. Juni ) zusam-
men mit anderen Gottsucher:innen 
aus dem Pfarreienraum Oberberg 
Nord auf den Weg zu machen, um
•	 die eigenen Herzens-Ohren und 

-Augen zu sensibilisieren für die 
inneren Stimmen und auf die 
Stimme Gottes hin.

•	 unterscheiden zu lernen, welcher 
Stimme ich trauen darf.

•	 eine Herzenswahl zu treffen in 
den kleineren und größeren Ent-
scheidungen des Alltags.

•	 hoffnungsfroh durchs Leben zu 
gehen mit der Gewissheit, Gott 
ist an meiner Seite.

Exerzitien im Alltag

... laden ein, sich täglich eine kleine 
Auszeit zu nehmen
... einen Weg zur eigenen Mitte zu 
finden
... neu mit sich, anderen und Gott in 
Berührung zu kommen.
Durch die Zeit werden Sie begleitet 
von:
Andrea Bauer-Wilden
Gemeindereferentin im Seelsorge-
bereich Lindlar
bauer-wilden@erzbistum-koeln.de
02261/4058136
Markus Urbatzka
Pastoralreferent in St. Nikolaus Wip-
perfürth
markus.urbatzka@erzbistum-koeln.
de
02267/8889577
www.katholisch-in-lindlar.de

Am Sonntag, 3. Mai zeigt das Kino-
projekt im Jubilate-Forum Lindlar 
den Film "Friseuse".
Eine Friseuse aus Berlin-Marzahn be-
kommt einen Job in einem Friseur-
salon nichtz, weil sie stark überge-
wichtig ist. Mit viel Energie kämpft 

sie gegen große Widerstände und 
erträgt manche Erniedrigung für 
ihren großen Traum, einen eigenen 
Friseursalon.
Ab 14 Uhr werden Kaffee und Kuchen 
gereicht, Filmstart ist um 15 Uhr.
Die Platzzahl ist begrenzt.
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Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

„Frühling lässt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte, 
süße, wohlbekannte Düfte streifen 
ahnungsvoll das Land...". Dieses 
Gedicht von Eduard Mörike aus 
dem Jahr 1832 ist typisch für die 
Epoche der Romantik, aber es be-
schreibt bis heute das Gefühl, das die 
Menschen im Frühling empfinden. 
Der Lenz markiert traditionell die Er-
neuerung in der Natur. Wir genießen 
die stärkere Sonneneinstrahlung und 
höhere Temperaturen, freuen uns an 
Austrieb und Blüte der Pflanzen und 
das Erwachen vieler Tiere aus dem 
Winterschlaf, die Zugvögel kehren 
zurück. In vielen Kulturen gibt es 
Frühlingsfeste und Frühlingsrituale, 
die die Vorstellungen von Wieder-
geburt, Verjüngung, Erneuerung und 
Wiederauferstehung beinhalten. Me-
teorologisch beginnt der Frühling auf 
der Nordhalbkugel am 1. März - und 
spätestens ab dann lässt sich wahr-
nehmen, wie lebendig alles wird: 
Bienen summen an den ersten Blü-
ten, Amseln bauen ihre Nester und 
der Rasen bekommt ein frisches 
Grün, als würde selbst er aufatmen.
Frühjahr macht Lust auf Garten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, das 
persönliche Gartenjahr im eigenen 
Grün zu starten. 
Die Outdoor-Möbel werden ent-
staubt, die Terrasse auf Hochglanz 
gebracht und vielleicht bekommen 
die Blumenkästen schon den ersten 
bunten Frühjahrsflor. An manchen 
Tagen lädt ein gemütlicher Sessel in 
der Mittagssonne zur frühen Drau-
ßen-Siesta, dazu der typische Duft 
frischer Erde und das Zwitschern der 
Vögel - schöner lässt sich der Start in 
die wärmere Saison kaum genießen. 
Rundum entspannt lassen sich auch 
schon erste Pläne schmieden: Wie 
wäre es mit einem kleinen Frühlings-
fest im Mai? Mit bunten Lichterket-
ten, hausgemachter Limonade und 
Feuerschale für knisternde Abend-
momente... So wird Garten schnell 
wieder zum liebsten Treffpunkt. Ob 
Stadtgarten oder ländliche Terrasse 
- wieder draußen zu sein, bedeutet 
Freiheit, Entspannung und Lebens-
freude.

Armin Knauer vom Bundesverband 
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau (BGL) e. V. schwärmt eben-
falls von dieser Jahreszeit: „Auch für 
uns Profis ist das Frühjahr jedes Jahr 
wie ein neuer Anfang. Der Boden ist 
nicht mehr gefroren, die Tempera-
turen sind angenehm und unsere 
Fachleute haben sehr viel zu tun. 
Jetzt wird vieles umgesetzt, was von 
unseren Kundinnen und Kunden in 
den Winterwochen für ihren Garten 
geplant und erträumt wurde." Das 
kann die Planung und Anlage eines 
neuen Beetes sein, die Gestaltung 
einer schattigen Terrasse im son-
nenverwöhnten Bereich des Grund-
stücks oder der Bau eines Pools für 
Erfrischung an heißen Sommertagen. 
Die Wünsche und Vorstellungen sind 
hier ganz individuell und können 
ebenso individuell von den Exper-
tinnen und Experten für Garten und 
Landschaft umgesetzt werden.
Im Frühjahrsgarten gibt es viel 
zu tun!
Doch auch wenn keine großen Ver-
änderungen geplant sind, ist es 
ratsam, sich zu Beginn des neuen 
Gartenjahres für einen Gartenrund-
gang mit dem Landschaftsgärtner 
oder der Landschaftsgärtnerin des 
Vertrauens zu verabreden. Armin 
Knauer: „Es gibt eine Reihe von ty-
pischen Frühjahrsaufgaben, die wir 
jetzt bei unserer Kundschaft durch-
führen. Hier oder da zeigt sich nach 
dem Winter eine Lücke im Beet, die 
mit neuen Pflanzen gefüllt werden 
will. An anderer Stelle ist ein Groß-
strauch zu beschneiden, damit er vi-
tal bleibt und sich in schöner Form 
entwickelt." Mehr noch, die Wege 
wollen auf Sicherheit überprüft und 
gereinigt, die technischen Anlagen 
zur Gartenbeleuchtung und -be-
wässerung kontrolliert und auch 
der Gartenteich auf Vordermann 
gebracht werden. Der Rasen be-
kommt die erste Düngung, im April 
wird vertikutiert, um das Moos he-
rauszuziehen, und auch die Rosen 
wünschen sich Aufmerksamkeit. 
„Viele unserer Kundinnen und Kun-
den kennen inzwischen die Regel: 
Wenn die Forsythien blühen, werden 

die Rosen geschnitten", berichtet Ar-
min Knauer und ergänzt: „Hierbei ist 
wichtig zu wissen, dass im Zeitraum 
vom 1. März bis zum 30. September 
laut Bundesnaturschutzgesetz auch 
in privaten Gärten nur ein schonen-
der Form- und Pflegeschnitt erlaubt 
ist, um brütende Vögel zu schützen."
Der Garten: ein Ort voller Mög-
lichkeiten

Ob im reinen Ziergarten oder auch 
im Nutzgarten mit Gewächshaus: 
Der Garten ist jetzt jeden Tag mehr 
ein Ort voller Möglichkeiten. Wer 
sich direkt an die Realisierung sei-
ner Wünsche machen möchte, findet 
auf https://www.mein-traumgarten.
de/ eine Liste mit Fachbetrieben des 
Garten- und Landschaftsbaus in der 
Nähe. BGL 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 08. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
29.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 24. April 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750
Samstag, 25. April 
	 Bechener Apotheke
	 Kölner Straße 379, 51515 Kürten, 02207/5445
Sonntag, 26. April 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408
Montag, 27. April 
	 Brunnen Apotheke
	 Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267 880738
Dienstag, 28. April 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Mittwoch, 29. April 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Donnerstag, 30. April 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Freitag, 1. Mai 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Samstag, 2. Mai 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Sonntag, 3. Mai 
	 Die Apotheke in Kürten
	 Wipperfürther Straße 396, 51515 Kürten, 02268 7200
Montag, 4. Mai 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267 880770
Dienstag, 5. Mai 
	 Bergische Apotheke
	 Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262 2010
Mittwoch, 6. Mai
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Donnerstag, 7. Mai 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Freitag, 8. Mai 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Samstag, 9. Mai 
	 Brunnen Apotheke
	 Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267 880738
Sonntag, 10. Mai 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 
	 02267 880567

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
- Angaben ohne Gewähr -
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Mittelaltermarkt zu Schloss Homburg
Anzeige

(51588 Nümbrecht)
„Seyed gegrüßt Ihr edlen Maiden 
und tapferen Recken, eyled herbei, 
fressed und saufed und werft Eure 
Taler den Händlern in den Rachen 
…."
Vom 30.04. bis 03.05. Anno 
2026 schallt wieder der Ruf des 
Marktvogtes über das Gelände von 
Schloss Homburg. 
Als Highlight wird es am 
30.4. eine Walpurgisnacht 
mit einem exklusiven Konzert 
der Band TANZWUT und Um-
zug geben. Einlass für diesen 

unvergesslichen Konzertabend 
wird ab 16:30 Uhr sein. Tickets 
können unter www.bergisch-
live.de erworben werden. Es 
wird auch eine Abendkasse 
geben.
Lasst uns in Zeiten der Pest ein 
Licht der Hoffnung setzen. Etwa 40 
Stände, darunter Gewandschneider, 
Geschmeidehändler, Rüstschmieden 
für Groß und Klein sowie mittelalter-
liches Handwerk wie zum Beispiel 
Lederer und Trommelbauer, aber 
auch diverse Mundschenken und 
Tavernen werden dort zu finden sein.
Außerdem bauen Lagergruppen ihre 
Zelte auf den Wiesen am Schloss auf 
und gewähren den Besuchern Ein-
blicke in das mittelalterliche Leben.
Damit Auge und Ohren auch auf ihre 
Kosten kommen, gibt es ein buntes 
Programm. Für Musik und Unter-
haltung sorgen wilde Musiker, Bar-
den, verwegene Gaukler und allerlei 
Kinderbespaßung.
Für allerlei Kurzweyl sorgt unter 
anderem der Gaukler mit derben 
Späßen und unglaublichen Kunst-
stücken. Die Kleinen können den 

Geschichten von Drachen, tapferen 
Rittern und schönen Königstöchtern 
lauschen, während die Hexe zeternd 
über das Marktgelände zieht.
Aber wir wollen nicht zu viel verra-
ten - kommet vorbei und seht selbst.
Bis dahin wünschen wir Euch alles 
Gute und bleibt gesund!
Markt-Öffnungszeiten
Donnerstag, 30.04.: 
16:30 - 22:00 Uhr
Freitag, 01.05.: 11:00 - 20:00 Uhr

Samstag, 02.05.: 
11:00 - 20:00 Uhr
Sonntag, 03.05.: 
11:00 - 19:00 Uhr
Eintritt (Freies Geleit) wird 
für den Wegezoll von 10,- € ge-
währt. 
Gewandete und Inhaber eines 
Schwerbehindertenausweises ab 
60 % GdB zahlen 8,- €. 
Kinder unter Schwertmaß haben 
freien Eintritt


